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Deutsche NaLionalvers ammlung.
Berlin« t . MSrz.

PrSjident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 .25 Uhr nachm.
Erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Ergänzung des Ge¬

setzes zur Verfolgung von Kriegsverbrechen und Kriegsvergehe «.
Das Gesetz geht ohne Aussprache an der Verfassungsausschutz.
Fortsetzung der zweiten Beratung des Entwurfs des Reich«»

«inLommenstcuerzesetzrs.
Zu Z 2 (persönliche Steuerpflicht ) begründet Abg . Dr. Becker-

Hessen (D .Bp. ) ennen Antrag , der doppelte Besteuerung auf
das Einkommen aus ausländischem Grundbesitz verhindern will.

Abg . Blunck (D .d .P . ) : Der Antrag würde international
Abmachungen erschweren.

Der Antrag Becker wird abgelehnt.
Zu 8 12 begründet Abg . Wetzlich (D .natl .Bp.) einen An¬

trag . daß Gewinne aus Veräußerungen yon Grundstücken nicht
steuerbar sein sollen , es sei denn, daß die Grundstücke innerhalb
der letzten 5 Fahre erworben worden seien. (Vorlage: 10 Jahre.)

Untcrstaatssekretär Mösle bittet , den Antrag abzulehnen.
Bei der Abstimmung über den Antrag Wetzlich bleibt das

Resultat zweifelhaft . .
Präsident Fehrenbach : Es ist ein Elend , daß die Her¬

ren bei der Abstimmung nicht im Saale sind , sondern im Re¬
staurant.

Der Hamellsprung ergibt die Beschlußunfähigkeit des Hauses.
Für den Antrag haben 87 , gegen ihn 100 Abgeordnete gestimmt.
Schluß 2i/z Uhr nachmittags.

Präsident Febrenbach eröffnet die Sitzung um 2 .45 Uhr nach¬
mittags . Er bemerkt, vielleicht gelinge es den Herren Fraktions¬
führern , das Pflichtgefühl der Abgeordneten so weit zu stär¬
ken , daß im Lauf der Woche noch einmal ein beschlußfähiges
Haus zustande komme.

8 12 wird in der Ausschußfassung angenommen,' abgesehen
von dem Antrag Wetzlich zu Abs. 12, der zurückgestellt wird.
— Zu 8 13 beantragt Abg . Wetzltch tD .natl .Vp -) , daß vom
Gesamtbetrag der Einkünfte auch angemessene Rückstellungen
für Erneuerungen in Abzug zu bringen seien- — Abg . Gothrin
sD .d .P . ) beantragt , daß in Abzug gebracht werden dürfen:
Beiträge zu politischen, wohltätigen und kulturfördcrndeu Ber¬
einigungen , soweit sie 10 Prozent des Einkommens nicht über¬
steigen . — Untcrstaatssekretär Mösle spricht gegen beide An¬
träge. Der Antrag Gothe -n wird bis zur Z . Lesung zurück¬
geschoben . ' l

Abg Dr . Becker-tzcsscn (D.Bp .) beantragt , daß Beiträge zu
den öffentlich- rechtlichen Bcrussvcrtretungen usw . abziehbar sind.
— Abg . Keil (S . ) begründet einen Antrag Blunck (D .d . P .)
und Gen . , auf den sich die Mchrheitspartcien und die Rechte ge¬
einigt haben , wonach der dem steuerfreien Einkommen hinzu-
rcchnende Betrag bei einem Steuerpflichtigen , dessen steuerbares
Einkommen 10 000 Mark nicht übersteigt, um 200 Mk . für die
zweite und jede weitere zur Haushaltung zählende Person er¬
höht wird , sofern letztere das 16 . Lebensjahr noch nicht vollen¬
det hat.

8 IS wird mit dem Antrag Blunck angenommen . 8 20 in der !
Ausschußfassung. — Angenommen wird ferner ein Antrag Blunck,
einen 88 55 s einzufügen , wonach im Anschluß an den Antrag
Blunck (zu 8 IS) der 8 14 des Umsatzstcuergefetzes aufge-
Hoden wird.

Fortsetzung Dienstag S Uhr.

Eisenbahnvertrag mit dem Reich.
Der Stäatsvertrag Zwischen der Reichsregierung und

den Regierungen von Preußen , Bayern , Sachsen, Würt-
embertg, Baden , Hessen, Mecklenburg und Oldenburg über
die Uebernahme der Eisenbahnen durch das Reich ist
« n 1. März von den Regierungen unterzeichnet worden.
Tr wird nunmehr den Parlamenten zugehen. Dann wird
nach Beratung der Verträge im Reichsrat die erste Lesung
m der Nationalversammlung erfolgen . Zwischen der
ersten und Zweiten Lesung müssen die einzelstaatliche«
Landtage den Vertrag verabschieden, so daß die Natio¬
nalversammlung im Besitz der rechtskräftigen Zustimung
aller Beteiligten K wenn sie die Verträge endgültig
annimmt . Dies muß biS spätestens 20 . März geschehen?

Das Reich übernimmt das Nsenbahn -Unternehmen je¬
des Landes als Ganzes mit allem Zubehör (Fähren,
Bodenseedampfschiffahrt, Häfen , Kraftwagenbetriebe usiv.) .
Die Privatbahnen bleiben jedoch meist, im alten Besitz.

Ms Abfindung gewährt das Reich entweder den
Betrag des Anlagekapitals niwh dem Stand vom
21 - März 1930 oder diesen Betrag erhöht um die Hälfte
des Betrags , um den der nach den Ergebnissen der Rech¬
nungsjahre 1909—13 ermittelte Ertragswert dieses
Anlagekapital übersteigt , sowie in beiden Fällen Ersatz
der Fehlbeträge seit 1U - . (Württemberg wird

mit einer Summe von 1400 Millionen Mark , die dem
Anlagewert entspricht, bei einer Verzinsung von 4 Hz
Prozent abgefunden. Für Bayern beträgt die Abfin¬
dungssumme 4000 , für Preußen 34000 Millionen . ) In
Anrechnung auf die Abfindung übernimmt das Reich
die schwebenden Schulden der Länder zum Nenn¬
wert nach dem Stand vom 31 . März 1920.

Das Reich wird die Eisenbahnen als einheitliche
Derkehrsanstalt verwalten und das ganze Reichs¬
eisenbahnnetz nach gleichen Gesichtspunkten behandeln, ins¬
besondere die Interessen des Eisenbahnpersonals und die
Verkehrs - und volkswirtschaftlichen Interessen aller Län¬
der gleichmäßig berücksichtigen . Begonnene Bau¬
ten wird das Reich fortführen , soweit das Bedürfnis
fortbesteht. Das Reich wird den Bau von Kleinbah¬
nen dem Umfang entsprechend unterstützen, in dem bis¬
her die Kleinbahnen in Preußen unterstützt worden sind.
Die Unterstützung ist davon abhängig , daß die Länder
für das Unternehmen mindestens den gleichen
Staatsbeitrag zur Verfügung stellen wie das Reich.

Bei der Vergebung von Liefe rnngen und A r-
beiten wird das Reich die Unternehmer im gesamten
Reichsgebiet nach gleichen Grundsätzen berücksichtigen.

Die Verwaltung soll nur insoweit zentralisiert werden,
als es zur Erfüllung der Aufgaben der Reichseisenbahncn
als einer einheitlichen Verkehrsanstalt unbedingt geboten
ist . Die dem Reichsverkehrsminister unmittelbar unter¬
stellten Behörden sollen daher in ihrer Zuständigkeit ein¬
ander gleichgestellt sein. In jedem Land wird sich
dauernd der Sitz mindestens emer höheren Reichseisen¬
bahnbehörde für die Verwaltung eines Eisenbahnbezirks
befinden. Bayer n wurde das Zugeständnis gemachr,
daß München auch' ferner der Sitz einer im wesentlichen
das bayerische Wirtschaftsgebiet zusammenfassenden
Reichseis enbahnbehörde bleibt, „deren Zustän¬
digkeiten nach dem Grundsatz einer voll wirksamen Dezen¬
tralisation zu bemessen sind.

" Die übrigen Länder er¬
klärten ihrerseits , daß sie davon ausgehen , da,ß wenn
zwischen jene höhere Eisenbahnbehörde und das Reichs¬
verkehrsministerium eine neue Behörde eingeschoben wer¬
den soll, die Zustimmung der beteiligten Länder einzu¬
holen ist.

Llnsere Ernährungsverhältniffe.
Ernährungsminister Graf machte neulich der Presse

Mittellungen über unsere Ernährungsverhältnisse . Durch
Herabsetzung der Brotration von 260 auf 200 Gr.
täglich und des Mehlgehalts des Brots werden die
Vorräte auf etwa 2 Monate gestreckt werden können, bis
zur nächsten Ernte werden sie nicht reichen . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß die Brotration noch weiter herab¬
gesetzt werden muß . Bei Gerste hat Württemberg im
November vor . Js . den Antrag beim Reich gestellt, alle
Staaten bei der Gerstebelieferung für Brauereien gleich-
zustellen und der Ausnahmebehandlung Bayerns , das
15 Prozent des Friedensverbrauchs verbrauen durfte,
während die andern Ländern sich mit 5 Prozent be¬
gnügen mußten (10 Prozent waren nach dem Buchstaben
erlaub !), ein Ende zü machen . Der Antrag scheiterte an
dem Widerstand Bayerns und Preußens . In Württem¬
berg werden die Brauereien auch fernerhin mit Gerste
beliefert werden . Der . Hafer wird von nächster Ernte
an wieder bewirtschaftet ; derzeit besteht die Ablieferungs¬
pflicht nur für eine gewisse Menge Hafer, der Ueber-
schuß ist frei . Daraus haben sich unhaltbare Zustände
entwickelt . An der Börse wird der Hafer um 230 Mk.
der Zentner gehandelt, bei Zwangsablieferung erhält
ver Bauer nur 20 Mk . Der Händler kaust den Hafer
vom Bauern um 50 bis 70 Mk . und verkauft ihn
zu 200 bis 270 Mk . Bei solchen Zuständen kann man
gegen säumige Ablieferer nicht mehr mit Zwangsmaß¬
regeln Vorgehen . — In Nährmitteln ist die Ver¬
sorgung sehr knapp . Diese Mittel können nur noch
an Kinder, Kranke und Greise abgegeben werden . Sehr
schlimm steht es um die Zuckerverteilung; jeden¬
falls wird zu Einmachzwecken wieder kein Zucker verteilt
werden und wer Früchte einkochen will , wird gut tun,
den Zucker jetzt schon einzusparen . Die gewöhnliche
Zucker -Ration wird , aber wohl beibehalten ioerden kön¬
nen . Südfrüchte usw. wurden einaeführt , sowell Ita¬
lien die Abnahme derselben zur Bedingung für die Ab¬
gabe von Reis machte.

j Prvzeß Erzher-er—Helfferich.
! Berkin , 1 . März.

Der heutige Verhandkungstag wird eingeleitet mit d«M
- Erörterung der angeblichen Denunzierung Helf-

ferichs in der belgischen Frage.
Helfferich erklärt : Der Vorwurf der gemeinen De¬

nunziation in meiner Broschüre bezieht sich aus den Vov-
den Erzberger in der „Deutschen Allg . Ztg .

" a»
W . Juli 1919 gegen mich in Bezug auf die belgische
Frage genommen hat . Erzberger hatte das subjeniv»
Bewußtsein , daß er mich in die Gefahr der Auslie»
ferung brachte. Der Beweis dafür ist seine Rede, die
er sechs Tage später in der Nationalversammlung gehst- ,
ten hat.

Erzberger erklärt : Alke Behauptungen des A»-
deklagten auf dieftm Gebiet kann ich unter Eid als sah
bezeichnen. Den Borwurf der Denunziation weise
Mit großer Entschiedenheit zurück . — Erzberger ver
hierauf eine Stelle aus dem stenographischen Protvk
»er Nationalversammlung vom 29. IM 1919, um z»
beweisen, daß die Aeußerung , „dann können Sie sich
UicA beklagen, wenn gewissen Persönlichkeiten das Miß¬
geschick passieren sollte, aus die Auslieferungsliste gesetzt.
Ul werden"

, nicht eine Aeußerung von ihm , sonderm
ves Abgeordneten Rießer war , die er (Erzberger ) in
feiner Rede zitiert habe- .

Vorsitzender: An eine Nennung des Namens
des Angeklagten in diesem Zusammenhang haben Sie
also nicht gedacht?

Erzberger: Nein.
Zeuge Geh . Rat Rießer bekundet u . a . : In einer

Rede, die hier in Frage steht , habe ich den Passus s»
wie er mir in den Mund gelegt wird, nicht gemacht . Mei¬
nes Erachtens mußte Herr Erzberger sich bewußt
sein , daß die scharfen Angriffe , die er auf Geh. Rat
Hugenberg , aus Helfferich, General Lndendorff und andere
in seiner Rede vom 25. Juli richtete, die Entente zu
einem Auslieferungsbegehren veranlassen
konnte.

Reichsminister Giesberts erklärt , daß er sich an
die Vorgänge , die sich 1916 um die Steuervorlage dreh¬
ten , nicht mehr erinnere . — Zur Juliresolution bekundet
der Zeuge, er habe das Vorgehen Erzbergers nicht als
vorbildlich angesehen. — Aus weiteres Befragen erklärt der
Zeuge , daß nur der engere Ausschuß der Zentrumsfraktion
von best Absichten Erzbergers gewußt habe, lieber die
vertraulichen Verhandlungen des Parteitags in Frank¬
furt a . M . lehnt der Zeuge jede Auskunft ab, da fick
Me Anwesenden ehrenwörtlich zum Stillschweigen ver¬
pflichteten.

Minister David führt aus , die sozialdemokratischePar¬
tei habe Bethmann Hollweg eingehend über die im Volk
herrschende Mißstimmung unterrichtet . — Der Vorsitzende
des Gerichtshof faßt die Aussagen dahin zusammen, daß
er den Vorstoß Erzbergers nicht als etwas betrachte,
auf das die Regierung gefaßt sein mußte . — David
erklärt , er wisse nicht, ob die Regierung wissen konme,
haß diese Aktion gerade von Erzberger ansgehen werde,
aber die Regierung sei darüber unterrichtet gewesen, daß
eine sehr kritische Situation vorhanden war.

Helfferich fragt Erzberger , ob es richtig sei, daß
vvr kurzem zu Händen des Generaldirektors Rabe vom
Thyssenkonzern ein Betrag von 400 Millionen
als Entschädigung für die lothringischen Hüttenwerke ge¬
zahlt worden sei.

'

Erzberger lehnt in seiner Eigenschaft als Finanz-
minister es ab, sich darüber in der Oeffentlichkeit zu äu¬
ßern . Es handle sich auch nicht um die Firma Thyssen.
Mein , sondern um 16 Firmen.

In der württ - Einfuhrgelegenheit sagen alle
vernommenen württembergischen Zeugen übereinstimm . v.L
aus , eine Einwirkung Erzbergers auf das Zustande'
kommen des Vertrags habe nicht statlgesunden.

In vierter Nachmittagsstunde erklärt der Vorsitzende im
Einverständnis mit allen am Prozeß Beteiligten die Be¬
weisaufnahme für geschlossen.

Giesberts sagt zur Frage der Steuervorlage
noch aus , einer Aeußerung Erzbergers , daß der Reichs¬
kanzler auf die Durchführung der Vorlage keinen Wert
lege, würde er sich unbedingt erinnern . Eine solche
Aeußerung des Reichskanzlers wäre , wenn er sie getan
hätte , seinem Gedäckttms nicht entfallen.



Neues vomTage.
Die BermögensLuseinaiiversetzungzwischen

Staat und Krone.
Berte«, 2. März . Gestern abend nahmen die sozial-

Demokratischen Fraktionen der Nationalversmmlung und
der preuß - Landesversammlung Stellung zu dem Ent-
Kmaazministers Südekum über die Vermögensaus-
einaubersetzung des preuß . Staats mit der vormaligen
Krone Preußens . Der Reichskanzler und verschiedene
MmKer waren zugegen, Südekum begründete seine«
Stanvpunkt , ein Vergleich sei bei der klarliegenden Rechts¬
lage nicht ungünstig , er werde aber auch einer Regelung
durch Reichsgesetz zustimmen. Die Redner führten aus)
daA Vermögen der Hohenzollernsamilie sei als Eigen¬
tum der Allgemeinheit zu betrachten ; eine Entschädig
§«»g sttt überhaupt unnötig . Man verhehlte sich aber
rchchk, daß die bürgerliche Mehrheit der Nationalver¬
sammlung diese Auffassung nicht gelten lassen werde^
Dochkönne dem vorgeschlagenen Vergleich unter keinen
Umstünden zugestimmt werden und es sei eine reichsgesetz-
liche Regelung herbeizuführen . — Die Unabhängigen ha¬
ben in der preuß . Landesversammlung den Antrag ein-
gsAwht , die Vermögen aller Fürstenhäuser ohne Ent-
schEigung Zu enteignen.

Rücktritt - es Reichsverkehrsministers.
Berlin , 2. März . Die Blätter melden übereinstim-

>, daß der Reichsverkehrsminister Dr . Bell (Ztr .)
den 1 . April zurücktreten werde. An seine Stelle
der preuß . Eisenbahnminister Oeser (Dem . ).

Erz - ergers Nachfolger.
Berlin , 2. März . Unter den Persönlichkeiten, hie

ÄS N- chsolger Erzbcrgers genannt werden, befindet sich
« erster StÄle der badische Finanzminister Wirth.

-Die ,/Franks . Ztg " meldet aus Berlin , das Verblei¬
be« ErMergers in der Regierung werde von allen Re-
gmra«gsparteien für unmöglich gchalten, unter den Par¬
teien bestehe aber der feste Wille der Gemeinsamkeit.

Neubildung - er Marine.
Berlin , 2. März . Bei dem Stationskommando der

Ostste und der Nordsee ist je ein Geschwaderverband un¬
ter dem Befehlshaber der Seestreitkräfte der Ostsee bzw.
der Nordsee, ferner eine Ostfeetorpedobovtsflottille und
e« e Nordseetorpedobootsflottille mit je zwei Torpedo-
boytshalöflottillen gebildet worden . Tie Minensucherver--
bänhe sind den Befehlshabern der Seestreitkräfte unter-
stcklt worden . Jedem Geichwaderchef ist ein zweiter Admi¬
ral - « gegeben.

An - ie Kriegsbeschuldigten
Berlin, 2. März . ObrrreichsanwältSchwelgert er¬

läßt«u „Reichsanzeiger " folgenden Aufruf : „ Auf Grund
des Reichsgesetzes zur Verfolgung von Kriegsverbrecher!
und Kriegsvergehen vom 18. Dezember 1919 ersuche ich
alle diejenigen Herren , denen bekannt ist, daß iüre Na inen
aus der Auslieferungsliste stellen , mir umgehend Aufent¬
halt und Wohnung anzugeben.

"
Berlin, 2 . März . Laut Rotterdamer Meldung der

„Deutschen Zeitung " wird aus London berichtet : Von
den 46 Kriegsbeschuldigten, die vor dem Reichsgericht in
Leipzig zunächst erscheinen sollen, wurden sieben von der
englischen Regierung bezeichnet , hauptsächlich wegen an¬
geblicher Grausamkeiten im Tauchbootkrieg : ferner 12 von
den Franzosen , 15 von den Belgiern , je 4 von den
Italienern und Polen.

Kan - vn , 2 . März . Lloyd George sagte im Unter¬
haus , die englische Regierung werde keine englischen Ju¬
risten nach Deutschland senden, sondern das Verfahren

gegen die Beschuldigten genau verfolgen. Oöioshl Bsuffch«
land die Möglichkeit gegeben ivcrde , Recht zu schaffen,
verzichte die englische Regierung keineswegs « ff ihr
gleichartiges Recht.

London , 2. März . Nach einer Mitteilung cms dem
Botschafterrat werden die Verbündeten die Kaiserfrage
dem später im Haag zusammentretenden ständigen in¬
ternationalen Gerichtshof übertragen und sich dann dem
Urteil Kam.

Verkehrsstockung.
Im Eisenbahndirektionsbezirk Köln warten infolge der

eigentümlichen Arbeitsweise der französischen Zollbehör¬
den an den Grenzen des Saargebiets ungefähr 4000
beladene Eisenbahnwagen ans die Zollabfertigung und
überfüllen die Bahnhöfe des ganzen Bezirks . Die bel¬
gischen Bahnen sind nicht imstande, die ihnen zugeführten
Frachten und Kohlenzüge abzunehmen. Die hiedurch ent¬
stehenden Verkehrsstockungen wirken bis in die rechts¬
rheinischen Kohlenbezirke zurück, in denen die für Bel¬
gien und Frankreich anfkommenden Frachten ansgestapeltt
werden müssen.

Die erzeugenden Stände.
Berlin , 2. Mürz . Wie die „Berliner Politisch-Par¬

lamentarischen Nachrichten" erfahren , hat das Präsidium
des Reichsverbands der deutschen Industrie entsprechend
einer aus dem Reichsverband hervorgegangcnen Anregung
einen Unterausschuß mit der Einleitung der Vorarbeiten
für die Bildung einer Kreditanstalt der erzeugenden Stän¬
de beauftragt . „ . *

München, 2 . März . Nach dem Mg . Hebel rst apchi
der ehemalige Reichsschatzminister und nunmehrige Ge¬
sandte in Paris , Tr . Mayer, aus der Bayerische«
Volkspartei ausgetreten.

Der Giseubahnerstreik in Frankreich.
Zwischen den Leitern der Eisenbahnen und den Ver¬

tretern der streikenden Eisenbahner kam eine Verständi¬
gung zustande : Das Gewerkschaftsrecht muß geachtet
werden. Tie Lohnverhältnisse und Satzungen des Eisen¬
bahnerverbands müssen auch auf die großen Linien an¬
gewendet werden . Auch die Regierung soll sich dem Lohn¬
tarif beugen. Zur Beratung der künftigen Verwaltungs¬
reform soll eine gemeinsame Kommission eingesetzt werden.
Dieser Punkt wurde von den Vertretern der Gesellschaf¬
ten nur unter der Bedingung angenommen , daß dar¬
über Verhandlungen mit der Regierung gepflogen wer¬
den . Ueber das Unterbleiben von Maßnähmen für Streik¬
handlungen konnten sich die Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer nicht einigen . Man unterwarf sich daher dem Schieds¬
spruch des Ministerpräsidenten , der dahin geht, daß
Streiktage nicht bezahlt werden und alle ausgesprochenen
Disziplinarstrafen aufgehoben werden.
Frankreich muß 200 000 Tonne » herausgeben.

Paris , 2 . März . Der „Matin " bestätigt, daß Eng¬
land in der Streitfrage über die Verteilung der deutschen
Schiffs nicht nachgebe : Frankreich habe bis 1 . Oktober
d . I . in drei Ablieferungen an England 200000 Tonne«
deutscher Schiffe zurückzngeben.

Beaufsichtigung - er Weltvorräte an Lebens¬
mitteln . -

Lon- on, 2 . März . Laut „Pall Mall Gazette" will
der Oberste Rät die Weltvorräte an Lebensmitteln und
Rohstoffen beaufsichtigen, um die „billige" Verteilung
zu sichern.

*

London , 2. März . Der Vorsitzende des Händelsamis,
Auckland Ged des, ist zum Botschafter in Washington
ernannt worden.

Aus Stadt und Land.
Ktt«>r »r», . S. Mär»

— Die Preffenot . Im Anschluß an die Kundgebung
der deutschen Verleger in Weimar am 22 . Februar
ist von den Wgg . Herrmann , Nuschke und Steinsdorff
(Dem . ) in der Nationalversammlung ein Antrag einge-
bracht worden, an die Papierfabriken billigen Holzschliff
zur Herstellung von Zeitungspapier zu überlassen, nöti¬
genfalls die Anzeigensteuer und die hohen Porto - und
Telegrammgebühr « zu ermäßigen . Eine Anfrage Wald¬
stein bezweckt die Beschleunigung der Hilfsmaßnahmen
mit Rücksicht aus den bevorstehenden Vierteljahrswechsel,

kp Dev Misiionsparagraph des Friedensver-,
trags wird - nrchgefühvt. Wie die „Tägl. Rund-
schau" erfährt , hat der englische Vizekonsol in Pamp¬
lona auf eine diesbezügliche Anfrage des deutschen Kon¬
sulatsvertreters in Santa Isabel die Erklärung abgv>
geben, daß den deutschen Missionaren die Rückkehr zu
ihrer Arbeit in dem unter britischer Verwaltung stehenden
Teile Kameruns nach wie vor nicht gestattet ist . Ebenst!
sind die deutschen Missionare von dem Frankreich über¬
wiesenen Teil unserer Kolonie ausgeschlossen . Das Werl
der Basler Mission in Kamerun wird von der protestan¬
tischen Pariser Mission weitergeführt , das der deutschen
Baptisten von einer amerikanischen Missionsgesellschaft.

6p . Geistlichenbesuch in Sibirien . Wie bekannL
konnten kurz nach Weihnachten 6 deutsche evangelisch»
und katholische Geistliche eine Reihe von französischen
Gefangenenlagern besuchen . Der Deutsche Ev . Kirchen»
ausschnß hat sich nun an die maßgebenden Behörde«
gewandt mit der Bitte , dasselbe für die sibirischen Ge¬
fangenenlager , wo das Bedürfnis gewiß noch dringender ist.
möglich zu machen.

— Für Liebcsgabenpakete , die der ankerikanisch«
Hilssausschuß in Hamburg versendet, ist ausnahmsweise!
ein Höchstgewicht von 30 Kg . für Postbeförderung zuge¬
lassen worden.

— Höchstpreise für Käse . Das Ministerium des
Innern hat folgende Herstellerhöchstpreise für Käse fest¬
gesetzt : für den Zentner Speisequark mit einem Wasser¬
gehalt von höchstens 75 v . H . 160 Mk ., für Weichkäst
mit einem Fettgehalt von wenigstens 10 v . H . der
Trockenmasse 350 Mk ., Kr Weichkäse mit einem Fett¬
gehalt von weniger als 10 v . H . 290 Mk . Die Klein-
Verkaufspreise haben die Kommunalverbände festzusetzen." — Die « rehavlk -ferung . Me französisch-belgische
Kommission zur Abnahme des Kleinviehs (Schaff,'
Ziegen , Geflügel) ist am 2 . März in Stuttgart eingetroff
flen. Die abzuliefernden 1660 Hühner und Hähne urck
die 1800 Ziegen dürften bis Mitte März durch die be¬
stellten Aufläufer An beschaffen sein . Dagegen ist der
Aufkauf der 7000 Zuchtschiafe wegen der gegenwärtig«
Lammzeit sehr erschwert. Die französische Kvmmiffio»
besteht qber auf der sofortigen Ablieferung , sie gewirmt
dadurch mit den Zuchtschafen auch die Lämmer . So wil¬
den« die Regierung zu Zwangsenteignung der Schaf«
schreiten. Die feindliche MnähmekommisMn Kr Groß¬
vieh wird voraussichtlich am 11 . März eintreffen , so
daß Mitte März der erste Transport abgefertigt werde»
muß . Wöchentlich sollen etwa 450 Rinder aufgebracht
werden . Die Gesamtzahl der abzuliefernden Rinder be¬
trägt 4676 . Je nach dem Viehstand hat eine Gemeinde
2—3 Stück Großvieh abzugeben, zunächst in den sen-
chensreien Bezirken. Bis zur beendigten Ablieferung wirst
jeder Handelsverkehr mit Nutz - und Zuchtvieh, Schaffs
und Ziegen gesperrt . . . . ,

vss kedeiMis M LMdoop.
(7» . Fortsetzung). (Nachdruck verboten)

» Haste sowat schonst
"

jesthn?" meinte « « «wundert.
» Eene Tür aus Eisen ! Na. wir woll'n mal sehn , ob det
Ding ooch zujeschlofsen is .*

Er drückte die Klinke nieder, und mit leisem Knirschendrehte sich die Tür in den Angeln . Herr August WilhelmTrnbekke war der erste, der das Zimmer betrat. Und erhatte schon einen Ausruf der Verwunderung über die seltsam
prächtige Einrichtung ans den Lippen, als er die langaus-
«eftreckte Gestalt eines Mannes aus dem Boden gewahrte —
«mes Mann e?, der mit seinem aschfahlen, verzerrten Gesicht
ganz das Aussehe» eines Toten Haffe. Der Kokonkalwarrn«
Händler fühlte seine Knies wanken , und große Schweißtropf«traten chm auf die Stirn.

»Ach dn jroßer Jott, ' stammelte ex, »ach d« jroßee
Jott ! Na det is'u Feez ! Seht ihr — wer hat «u recht« habt? Ihr wärt rnhicht draußen jestande« und hättet
Maulaffen feiljehalten — und hier liejt eener erschlagen!Wir müssen mal Nachsehen, ob det Männeken noch lebt.*Tr kniete langsam und umständlich neben dem Gestürzt«»« der und öffnete ihm mit zitternd « Fingern die Weste , umdas Ohr auf die Brust des Gestürzten zu legen. Still schob«
sich die andern in das Zimmer hinein» und unwillkürlich
nahm« sie ihre Mützen und Hüte ab.

Da richtete sich der Alte wieder auf.
»Er lebt, Kinder ! Na, wir müssen ihn erst mal auS

d« Kasten hier raustragen . Faß mal einer hrer unten an *
Da drängte sich aber Paul durch die andern und hob den

Bewußtlosen aus, als wenn es ein Kind wäre.
»Laß man jut sein, Vater,* keuchte er. »Bis runter schaff

ick det janz aüeene . Ick bin ihm det nämlich schuldig, den
armen Deubel — von wejen meene Dummheiten von vorhin.*

Behutsam trug er ihn die Treppe hinab; aber ffin Atem
ging doch schwer und keuchend und er warckte «in wenig, al»
« chn im Gart « niedergelegt hatte.

»Donnerwetter! " stöhnte er und fuhr sich mit de« Lasche»
tnch über die heiße Stirn . »Een Jewicht hat der Mau» —
«ich ohne !*

Vater Trüdekke nickte chm ob seiner Leistung anerkennend
z« und sagte dann:

»Wir woll 'n doch mal sehn, ob der Mann nick, wat i»
die Taschen hat, wo man draus sehen kann, war und wer

,rr eejentlich is. Ah. inten Morien. Herr Wachtmeister ! Det

is recht, datz Tie komm« —" wo nämlicht die Hauptsache
schonst vorüber is . Arretieren Se mir man jleich — ick bin
nämlich einjebrochen. "

Er berichtete dem Beamten, was sie gefunden hatten. Der
Wachtmeister machte sich daran, die Taschen des Mannes
zu untersuchen . Dabei fielen ihm ein paar Briefe Zn die
Hände , die sämtlich an »Herrn von Melten, zurzeit auf
Greisenhag « bei Camerorv , Pommern" adressiert waren.

»Das scheint sein Name zu sein," meinte er. »Ab« ist >
denn die Feuerwehr nicht alarmiert? Das Haus brenitt ja
vollkommen ab, wenn nicht gleich gelöscht wird !"

Schon loderten die Flammen hell empor , schlugen durch jdie Fenster und leckten mit gierigen, rotglühend« Zunge« !
zum Firste hinauf . Krachend hörte man drinnen etwas ««- !
stürzen ; und dann flammte es auch hinter den Parterreffnsteru '
feurig auf. !

Trotz der frühen Stunde hatte sich bereits eine groß« j
Menschenmenge angesammelt , die mit leisem Schauer« dem ;
majestätischen Schauspiel zusahen. Als endlich die Feuerwehr jkam, gab es für sie nichts mehr zu retten. Die Villa war !
ein Opfer der Flammen geworden , und es aalt nur noch, jdie umliegenden Gebäude zu schützen. Glücklicherweise war !
es ziemlich windstill; kerzengerade stieg die düst« schwarz«
Rauchwolke hervor , unten purpurrot von dm Flammen durch¬
leuchtet —

Ter herbeigeholte Arzt wurde aus dem Zustand MeltmS
nicht klug. Eine äußere Verletzung konnte er nicht find« —
dabei war« die Glied« des Bewußtlosen steif und unbe¬
weglich . Alle Versuche, ihn an Ort und Stelle ins Br»
wußtsein zurückzurusen, waren vergeblich geblieben; so blieb
denn nichts anderes übrig, als einen Srankenwage » herbeizu»
ms« und ihn ins nächste Krankenhaus transportier« zu
taffen.

Herr August Wilhelm Trübekke und seine Ehehälfte ab«
gingen mit dem Beamten zur Wache, um dort noch einmal
Bericht zu erstatten von den seltsamen Dingen, die fff im
Laufe der Zeit in der Villa beobachtet Hab« wollt« , und
die sie an diesem Tage wahrgenommeu.

Der dicke Wirt von Camerow kam Fräulein Hel« , !
Butzirus mit rotem Kopf und entsetzten Augen entgegen, jals sie um die Mittagsstunde die Gaststube betrat. Und ohne
ihre Anrede abzuwarteu, jammerte « :

»Ach du mein lieb« Gott, Fräulein — daß dar Unglück
auch kein Ende nehm« will ! Nu« hat'S ih« auch getrost«— und noch dazu in Berlin !"

Das letzt« « mußte ihm wohl als besonders schrecklich ev
scheinen . Fräulein Helene war um eine Schattieruna bleich«

geworoen ; ruhig fragte ste : '
„Von wem spreche» Sie denn, Borckm ? Wem ist i»

Berlin ein Unglück widerfahr« ?"
„Wem oenn sonst als dem Herrn von Melten ! Geste»

noch hat « an meinem Tisch gesessen — und ganz muntre
ist er gewesen ! Und heute kommt ei« Telegramm — a»
dm Herrn von Letzow, krank liegt « , gleich im Kranken-
Haus ! Und am Sterben ist er ! So was von Elektrizität
steht ja wohl auch noch drin, und von einem Haus , w«
abgebrannt ist, mein Gott, ich werde auf meine alt« Lag»
nicht mehr klug aus d« Welt ! Da soll sich ein« noch cuck-
kennen, wenn so was geschieht !"

Helene hatte unwillkürlich nach dem Herz« gefaßt, wir
wenn sie da etwas schwere. Wäre der wohlbeleibte Herr
Borck« nicht gar so aufgeregt gewesen , so hätte « «S wohl
bemerkenmüssen, wie blaß ste mit einem Male war und i»
wie grenzenlosem Entsetzen ihre Auge« blickten. Mühsam unb
tonlos kam ihre Frage:

»Ich, ich verstehe Sie nicht ! Herr von Mette« lieg!
krank in Berlin ? Und woran — woran ist « denn «
krankt ?"

»Ja, wenn ich das nur selb« wüßte ! Ich saa'S jq, «
Elektrizität oder so was ! So 'ne »« modische Geschichte di«
mau sich auch nur da unten in Berün holen kann."

„Und der Name des Krankenhauses, war « in demTck»
gramrn nicht angegeben ?"

„Ja doch, ,a — wie war eS doch noch gleich —* Wl
mußte eine Welle grübeln, ehe es ihm wieder in den Sir»
kam. Und dann gewahrte er es doch, wie elend ste Mit
einem Male aussah, und wie sie sich au den Türpfosten
lehnte, als fürchte sie, ohne diese Stütze zusamrnenznbreche»
Erschrocken fragte « :

„Mein Gott, was haben Sie den», Fräulein? Ich hätte
mcht so damit herausplatzeu soll« ! Kanu ich Ihnen »ich!

baffe
' l^ben ? Und soll ich Ihr « Her« LÄck reff»
Da richtete sich Helene fest aus, und ruhig schüttelte ßt

de» Kopf.
„DaS eine sowenig wie das andere , Borckm ! Ab« eine»

Wag « müsse» Sie mir besorge». In zehn
soll er hi« vor de« Haas« halten ."

Und oh» nochein Wort zu ftwecheu, gdm ft, mH» M
Mchausgeruhret dooou — mit seltsam Gm» G
dem bleichen Gesicht , und mit einem wehen, acy so weh«
Zucken um die Mundwinkel — — —

Fortsetzung folgt.



Äße Kohkenversorgung Württembergs . Im
Fchraqc Wurde« etwas Wer 100000 Tonnen Brenn-
do^ im Januar 86 000 Tonnen angellefert . Die Trans-
Pomrage «nd die Beschlagnahme von mehreren Koh-
kenlahnen durch die Entente wie die schlechte Wagenstellung
kn Mitteldeutschland gegenüber anderen Reichsstellen hat
unsere Belieferuung stark zurückgedrückt . In den letzten
Tagen fanden beim Reichskohlenkommissar mit den süd¬
deutschen Kohlenwirtschaftsstellen Verhandlungen über die
jDeforderungsschwierigkeiten statt . Die Aussichten für die
nächste Zukunst werden keine viel besseren sein, weil
letzt die Belieferung der chemischen Werke am Oberrhein,
der Baustoff -Industrie und der Zementwerke in Angriff
»genommen werden soll und die Ablieferungen an die
Entente wie die ganzen Verhältnisse in Oberschlesien noch
Nichtübersehen werden können.

SchteSerkrach in Maulwurffetten . 3n den letzten Wochen
ind Vermögen in Maulwurffellen gemacht worden . 20 —30
tartz find für die Felle von Zwischenhändlern geboten wor-
n . In manchen Gegenden sind die nützlichen Tierchen fast

^ isaervttet . Schieber haben die Gemeindejagden auf Maul-
« ilye um Tausende gepachtet . Den Landwirten sind auf Licht-
Metz die Knechte davon gelaufen, weil der Maulwurffang «in
»»genehmeres und einträglicheres Dasein versprach . Und jetzt?
plötzlich verbreitet sich unter den Pclzschiebcrn das Gerücht,
n Leipzig , dem Hauptmarkt für Pelzwaren , seien die Preise
tark gefallen und schon wurden den Kürschnern riesige Men¬
gen Maulwurfsfelle um 15, 10, ja sogar 5 Mk . pro Stück
iMebaten. Dir Schieber sind mit ihren Waren hängen geblieben.

Nagold , 2. März. (Sportliches.) Der Fußballclnb
Nagold von 1911 hatte trotz der sonntäglichen Bahnsperre
in litzier Zeit wiederholt auswärtige Fußballmannschaften
z« Gast. Am vergavgenenen Sonntag weilte die II. Elf
des Sportvereins GermaniaUnion Pforzheim »n Nagold.
Dieselbe erledigt, wie uns der F C . Nagold milteilt, ihre
LerbandSspiele in der Mittel — L -Klafse, während die
Nagolder l. Mannschaft «ach ihrem demnächst erfolgenden
Beitritt znm südd. Fnßballverband in die niedrigste — 6-
Slafse rivgereiht wird . Die FC Mannschaft — in schmucken
blauen Trikots nnd weißen Höschen — war den Pforz-
heimerv mit ihrer dnrch größere SpielpraxiS technisch besse¬
ren Spielart ein starker Gegner. Der Kampf endete zu
Snvsten der Gäste mit 5:2 Toren. Bei Halbzeit stand
das Spiel 2 : 0. Die Nagolder Mannschaft in neuer Auf-
-ellnvg verspricht bei fleißigem Training ei» nicht zu unter
schätzender Gegner zu werden. Bet dem herrlichen Wetter
umsäumten ca . 900 Zuschauer das Spielfeld im JselshauserTal. — Der Fußballklub Nagold hat von der Stadt einen
Sporiplatz auf dem Eisberg (Gegend Bad Rötenbach) er-
halte« , welcher z. Zt. hergerichtet wird . Dieser Platz in
idyllischer Lage, auf der Höhe am Waldrand, wird dem
F.C . Nagold eine Pflegestätte des in letzter Z -it mächtig
aufblühenden Rasensportes sein . — Vkell icht bilder sich inAlten steig auch noch ei« Sportverein, so daß der Na¬
golder Club einen Gegner in der Nähe hätte . E.T.

Calw , 2. März. (Jugendamt.) Nach Mitteilung des
Ministeriums ist damit zu rechnen, daß die Bezirke Calw
und Neuenbürg zwecks Errichtung eines Jugendamtes zu-
fammengefchlofse » werden sollen . Der Sitz des Amtes soll
nach Calw kommen . Sobald die Sache spruchreif ist, wer¬
den die Leiden Bezirksräte von Calw und Neuenbürg zu
einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammeutrete».

Fr««de»stakt, 2. März. (Heimgekehrt.) Aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekehrt ist Paul Faißt, G pser, 3 . See-
bataLon in Kiautscha«, von hier . Faißt ist am 7 . Nov.
1914 von den Japanern bei der Einnahme von Tsingtau
g fangen genommen worden. Seit Weihnachten ist er nach
der Heimat unterwegs . Die Heimreise führte ihn über
Holländisch -Jndie», Port-Said, Gibraltar, Aermelkanal.

X Freude«stabt, 1 . März. (Die Kurfrage .) Der
Gemeinderat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung wieder
einmal mit dem alten Streitpunkt der Lebensmittel - und
Surstage . Die Vereinigten Gewerkschaften verlangen eine
Besichtigung aller Wohnungen ««deinestrengereHandhabung
der Zureiseerlaubnis , well die Lebensmittelversorgung durch
die Kurfremde» gefährdet werde. Beschlossen wurde, daßdas Stadtschulth tßenamt die nötige« Schritte beim Mini-
strrtum einleiten soll.

V Horb , 2 . März . (Im Uebereifer ) . Dieser Tage
mußte ein Lebensmittelkontrolleur , der innerhalb der Bahn¬
steigsperre Kontrollen von Reisenden vornohm , vom Bahn¬
hof gewiesen werden, well er dort keine Polizeibefugnis
Hatte. Das gab zu allerlei Gerüchten Anlaß. Die Lebens-
smittelkorttolle auf dem Bahnhof wird nicht durch de»
Kontrolleur des Kommunalverbands , sondern durch KriegS-

stvuchermn sbeaurte ausgrführt.

X Horb, 1 . März. (Im Zeitalter der Gauner .) Ju
einem Bezirksort batte , wie das Schwarzw . Volksbl . be¬
richtet, ein Vater für seine« a«S der Gefangenschaft zurück-
kehrenden Sohn zwei Hasen gemästet, die er dem Heim-
kehrenden voll Stolz zeigte , als man eine halbe Stuude
später die Hose« schlachten wollte, waren sie gestohlen.

X Louberg , 2 . März . (Zufalltrcffer ). Bei der Leon-
bergrr Pserdeworkt - Lotterie kam der seltene Fall vor, daß
die erste und die letzte Nummer je mit eine« Gewinn ge-
zog«« wurden. Seit mehr als 25 Jahren sei Nr. 1 ohneGlwinn geblieben.' Leonberg, 1 . März. Der Bezirksausschuß hat be¬
schlossen de« Bezirksarbeiter - und Bauerurat am 1 . März1920 aufzulösen.

Böblingen , 2 . März . (Warnung für Land¬
wirte .) Ein Landwirt des Bezirks , 8er voriges Jahr
Nicht viel und Heuer nur wenig Getreide ablieserte, ließ
es aus eine Durchsuchung seines Hauses ankommen . Da¬
bei wurden größere Getreidemengen zutage gefördert . Es
stellte sich heraus , daß er bedeutend mehr Getreide ge¬
erntet hatte , als ihm vom Kommunalverband angerechs-
net worden war . Für das Vorgefundene Getreide erhielt
er keinerlei Entschädigung . Das Amtsgericht verurteilte
ihn noch zu 3 Wochen Gefängnis und 500 Mark Geld¬
strafe.

Baihingen a . E . , 2 . März . (Die Lederschie¬
bung . ) Wie uns aus Fachkreisen mitgeteilt wird , han¬
delt es sich bei der beanstandeten Ledersendung nach
Italien um Häute , die aus dem Ausland bezogen und
im Inland zu Leder verarbeitet wurden . Solches Leder
darf 'bis zu 75 Prozent wieder ausgeführt werden.

HeUbron « , 2 . März . ( Aus dem Parteileben .)
Hier hatten sich Vertreter der Ortsgruppen und Ver¬
trauensleute der Bürgerpartei aus acht Obeväm-
tern des Neckarkreises und sieben Oberämtern des Jagst-
kreises versammelt , um die Gründung eines Kreis¬
verbands Franken in die Wege zu leiten . Die
Geschäfte wurden einem Ausschuß übertragen , an dessen
Spitze Professor C r a m e r - Heilbronn stcht.^ O M

Schwenningen , 2 . März . (T r e Geschäftslage .)
In der letzten Zeit sind hier 5 Gastwirtschaften verkauft
und zu industriellen Anlagen umgewandelt worden . Die
Industrie ist vollauf beschäftigt , hauptsächlich in Aus¬
fuhrartikeln wie Hausuhren usw . Immer neue gewerb¬
lich« Betriebe werden ins Leben gerufen . Dagegen fehlt

j es stark an Wohnungen .
'

- - - i
f Bi - orach , 2 . März . ( Erstochen .) In der Nacht
i zum Montag wurde ein russischer Kriegsgefangener , der
j hier in Arbeit stand, aus der Straße in Birkendorf er¬

stochen . Der Täter ist der Taglöhner Joseph Junker von
hier , der mit dem Russen wegen eines Mädchens zuvor
einen Wortwechsel hatte . st

'

Konstanz , 2 . März . Der Stadtrat hat beschlossen, bei
grundsätzlichem Festhalten des Achtstundentags die¬
sen mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage vor¬
übergehend zunächst auf die Dauer eines Jahres außer
Kraft zu setzen. Es sollen alsbald Verhandlungen
mit den Beamten - und Arbeitervereinigungen zwecks einer
längeren Arbeitszeit herbeigeführt werden . Die Beam¬
ten der Stadt haben sich freiwillig zu einer verlängerte»
Arbeitszeit bereit erklärt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bezirksmilchbeamter.

Arslllle des Herrn Efsele ist mit Wirkung vom 1 . ds.
M ' s . Herr Otto Linder dem Bezirk Nagold als Bezirks-
rnilä beawter zupeteilt worden.

' Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, demselben
!jede Unterstützung zuteil werden zu lasten.

Nagold , den 2 . März 1920 . Oberamt : Münz.

tlM!
w sreies SchihmcherimiW d. Vez.
findet am Montag, de» 8 . März LSL« , «ach« .
1 Uhr i« Saale zur Traube in Nagold statt.

Tagesordnung wird in' der Versammlung bekanntgegeben.

Zahlreiches Erscheinen ist wegen wichtigen Besprech¬
ungen dringend notwendig.

Der Ausschuß

Gemeinde Ettmanusweiler.

Langholz-
Verkauf.

Am Samstag, de« S Mürz, nachm . 2 Uhr
verkauft die Gemeinde im Submissionsweg aus ver¬

schiedenen Abteilungen:
I . LooS : 355 St . Forchen mit 239 Fstm. II.— V . Klaffe
II. Loos : 112 Stück Fichten und Tannen mit 108 Fstm.

I .— V . Kl.
III . Loos : 46 Stück Tannen mit 15 Fstm . (DurchforstungS-

holz)
Offerte neuester Forsttaxe find bis zu genannter Zell

beim Schultheißenamt einzureichen.
Die Abfuhr der Forchen sehr günstig.

Semeiuderat.

Vermischtes.
LiMteuLuros Erinnenmoen : -Aus meinem Lebe«"

Nennung Hindenburgs zum Generalstabschef, der dritte
die Zeit von da bis Ende 1917 , der vierte den Entscheide
Kampf im Westen und der fünfte den Zusammenbruch
hem 8. August 1918 und Hindenburgs Abschied.
5 2 Krvneutarif . Am 18. Februar ist bei der Wiener f
>»chen Straßenbahn der 2 Kronen-Tarif in SeltUW . gettft«

Berwelschung Elsaß -Lothringens . Der „BetS,
ner Lokalanzeiger " meldet aus Straßburg , daß 400 M>
deutsche Lehrer und Lehrerinnen aus dem Lehrkörper d«
elsaß-lothringischen Volksschule ausgeschieden sind und 60ls
altelsässische Lehrer und Lehrerinnen infolge der schikanö¬
sen Behandlung der Franzosen -bre Stellungen verlas¬
sen haben . Dagegen seien 1000 Lehrpersonen an« Frank¬
reich emgeipandert . . --

Harrdel rmd Verkehr.
X Schrembeeg , 2. März. (Große Holzkäufe.) Die

Hamburg —Amerikanische Uhrenfabrik erstand von der Ge¬
meinde Tuvningkn 2235 Nadelholzstämme mit 2490 F«.
durch ein Zuschlagkangebot von 484° /«. Für Forche»,
stamme zahlte sie 450"/o der neuen Forstta^e.

Letzte Nachrichte«.
WTB. Paris , 2. März. Die laudw . Gruppe de»Sevais hat einen Antrag eivgtbrccht, ia Fra»kreich tzte

Brotkarte eivzvführe«.
WTB. Paris , 3. März. Millerand erklärte gestern

vor Pressevertretern, die EiuschrSukange « ia der LeberrS-
mi11 »Iv»rsorg»»g, welche schon vor dem Eisevbahnerstrellin Aussicht genommen waren, müßten aufrecht erhalte«
bleiben, weil die Lagerbestände abgenomme» hätten. Es
würden wahrscheinlich weitere vorbeugende Maßnahmen er¬
folge». >

WTB . Berlin, 3 . März. Nach einer Meldnng de»
Berl . Lokalonz. versuchten Diebe, in das Pulverrnagazl»
i» Burg bei Magdeburg einznbrecheu , wobei «irre Explo.
fio» entstand, dnrch die das Magazin vollständig vernichtetwurde «nd einer der Diebe seinen Tod fand . Der äuge-
richtete Materialschaden wird auf einige hunderttausend
Mark angegeben.

WTB. » er«», 2. März. Die Retchszentrale für
Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit, daß -er 4. Hei« .
kth» »r1,avkpoit ans Jepa« mit zirka 950 Manu hrnte
in Wilhelmshaven elvtrlfst.

WTB. «u-voliS , 2 . März . (Finkspruch.) AnS Lon¬
don wird gemeidtt , daß ein erfolgloser Angriff ans das
L «bt» des britische» Gesandte» i» Finnland, Loch
Ashton, verübt wurde. p

WTB . Berlin, 2. März. Der Reichsrat hat heuteda» B' fitzstemrgesetz ang«»omme» . Nach dem «vre«
Gesitz soll alle drei Jahre eine Veranlagung des Vermögens
Zuwachses erfolgen. Zum ersten Mal soll sie erfolge» von
dem Vermögensstand vom 31 . 12 . 1922 . Von den nene«
Blfitzstcuein bleiben Erbschaften frei und die VermögenS-
v »Mehrungen, die bereits durch die KnegSsteuergesetze ge¬
troffen find. Der Tarif des alten BesttzsteuergesetzeS, der
zwischen 0,75 und 2,8 Prozent schwankte, ist auf 1 bis 1Ü
Prozent erhöht worden. Er ist jedoch gemildert durch eine
allgemeine Durchstaffklung. Ein Bermögen8z»wachs bi»
5000 bleibt steuerfrei. Ebenso werden sämtliche Ver¬
mögen unter 20000 nicht besteuert.

WZB . New. Uork, 3. März. Der Staatssekretär der
Justiz, Palmer , nimmt die ihm von der demokratischen
Partei angebotene Kandidat »« als PrSfide »1 der Ben-
ewigtm Staate» an.

WTB. « erli». 3. März. Die - Snische Propaganda»t» der zwiiie« »ordschle-wigsche» Abstimm »»g»zo»e
wird , wie dem „Vorwärts" aus Flensburg berichtet wird,
unter Anspannung aller Kräfte betrieben. Es sei ein
schwerer Kampf, der eben in der Nordmark ausaefochten
werde, doch müsse er eine erdrückende deutsche Mehrheit
bringe», weil r ur dann eine gerechte Grenze kommen könne,
die allein eine deutsche Jrredenta tu Dänemark zu verhin¬
dern vermöge.

8ür die vchrtstlettmig verantworttich: Lututt, Lock.
Druck «mk >« l«> der W. Rieker 'schen Buchdruck« », MtuAckiW

Alteusteig

Sämtliche
Garte» Ammei

Angersenfamen
Zuckerrübensamen

Steckzwiebel
empfiehlt

Karl Henßler sen.
Sifevwareu.



Tmtslhe demkratW Parei
— Ortsgruppe Alteusteig . —

Am Samstag , de« S. MSez . abends 8 Uhr
findet im Gasthaus z. „ Stera " die

tzmril-VttsiMliW
statt mit der Tagesordnung:

1 . Kassenbericht
3 . Neuwahl des Vorstands u . Ausschusses.

Anschließend wird Herr Prof . Bause r - Nagold einen

Vortrag halten über:

.Me politische o. wirtschaftliche Lope
and die Deutsche dewolir. Partei.

Wir laden unsere Mitglieder — besonders auch Frauen —

zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Der Ausschuß.

Altruist eig.

Lehrliugs -Gesuch.
Auf 1 . Mai suche einen tüchtigen , sl -ißigen jungen

Mann aus achtbarer Familie. Kost und Wohnung
im Hause.

Chr . Burghard jr.

Alteusteig.
Cirka SV Ztr sehr schönes , gesundes

RvM - PreWH
hat noch preiswert abzugeben

E. W. Latz Rachsolgtt
Nis BWer jr.

Stock - Holz
Lauft und sieht Angeboten entgegen

Hoffman«, z. Hirsch
Simmersseld.

GOOGGGGGGGGGGGVOGGSO

Alteusteig.

empfehle ich bei billigst gestellten Preisen:
L eck. Drahtgeflecht, Stacheldraht

Spann und Bindedraht
haftenDrahtspanner

Drahtstifte, Leistnägel
Gartentürschlösser, Riegel u. Fallen
Vorhangschlösser , Klobenbänder

Scharniere , Schlempen

Karl Hentzler senior
Etseuwarenhandlung.

All Heil!

-'5MM

Inhaber folg . Vereius»
Aktien können dieselben bis
10. März d . I . bei Kassier
Karl Steeb ein ' ösen : 187,
148, 143, 117, 71 , 8 , 104,
53, 177, 188 . Was nicht
innerhalb dieser Frist abge¬
holt wird, fällt dem Verein zu.

Der Vorstand.

Alteusteig.

Tüchtiger

Gatter-
Säger

findet dauernde Beschäftigung
bei

MrsögerWurster

I.

durchaus erfahren mit der
Herstellung von Kleinsilber¬
waren, umsichtig , fleißig u.
energisch, als Leiter eines
Filial -Betriebs in dauernde
gutbez . Stellung gesucht.
Verschwiegenheit zugesichert.

Angebote unter Nr . 100
a . d . Kontor ds . Bl.

Ir. hollöodWs Leinöl
»0 Leisöl-Rksis

sämtliche strichfertige

Oelfarben u. Lacke
flrIrnml«. A»hr»-A«ßriche

5lüöEü tu Kilo - Dosen

Iz. Bodenwachs
weiß und gelb

Is . Bodenöl

K. MöellllK M-
ttermlgev «. Pottttm
empfiehll in Friedensqualität
jedes Quantum und äußerst

preiswert

KM « « . RWld.
Simmersseld.

Ein Paar starke

Asse»
Welse

verkauft , auch einzeln

Friedrich Frey
Suche für sofort einen

tüchtigen , zuverlässizen

Knecht
der im Holzfuhrwerk be¬
wandert ist , sowie einen
jungen

Bursche«
für Landwirtschaft

Sritz Wurster
Jgelsberg.

Wasserglas
zum Gtereiuiuachru

sowie

Kernseife
empfiehlt

- i- Wssleiz
sl Telefon 41.

Alteusteig.

Alt
Eiseilil.MM
kauft jedes Quantum zu den
höchsten Tagespreisen

Paul Waüraff
b. Schlachthaus.

Martiusmoos.

1 >s Ztr . schweb.

Taalttbses
hat abzugeben .

'
Anfragen

wegen Pieis mir Retour -
marken werden beantwortet.

Martin Lchuidle.
Suche zum baldigen Ein¬

tritt einen ersten

Haus-
Diener

der seitherige war 40 Jahre
im Hause

Pssl Lsz
Posthotei , Nagold.

Zuverlässiger

kann sogleich hier einlreten.

Wildbad.

Tüchtiges

M -dche«
gesucht für Küche und Haus¬
halt u . ein zuverlässiges das
nähen kann als

ZimerinWen.
Guter Lohn u. frdl . Behandl.

SM K. Eisemesger
Pforzheim , Lindenstr. 42.

Knecht-
Gesuch.

Einen soliden zuverlässigen
Knecht sucht

8 . MM r. .Krone"
Nagold.

BettnSffe«
Befreiung garant . sofort durch
unseren Kompressor . Alter u.
Geschlecht angeben.

Auskunft umsonst durch
Norra -Bersaud,Fürthi .B.

Sommerstraße 3.

Martiusmoos.

Für die vielen Bew" ise herzl.
Teilnahme, dis wir anläßlich des
so schwere» VerluUes meiner in-
nigstgeliebtenunvergeßlichenGattin
und Mutter , unserer lieben Toch¬
ter, Schwester und Schwägerin

EMeche Siirr
grd Miuk

erfahren durften, für die überaus zahlreiche Be¬
gleitung zu itzrer letzten Ruhestätte, für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Kiefer,
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wlr
unseren herrlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte:

Friedrich Dürr.

Alteusteig.

Garant »!
bestes EisrL»nservierrmgsmtttel

in Pakets i,1r 100 120 Eier 25 Psg.
. . . 378 300 . 40 „

Is. Wsjskl-
empfiehlt von frischen Sendungen

Chr . Arghard jr
IlUIIIIlMNIIIIIMIIllllllUIIIIIIItMIIIIl

HILsastsix - FkMt

am Lonnta ^, äon 7.
riLekmittSAs 3 Ostr in cler Ltrattt - Lircks
^ .uskütrrsnlle : ? ruu 0 8tert3Z Oessn ^ ,

Herr Hölrle (Violine ) , Herr ? euckt
lOr ^ el) uncl ein ^ e mi 8 ctt 1e i Ost o r.

L-eitunZ : Herr keuckt.
Der keinertraA i8t kür kiesige Xrie^ er-

vai8en bestimmt.

Linlrittsprsis : 1 Llnrk . LinA -rnß:
We8t8eire.

Ailocsei zs kssfe«
das sich als Fabrik eignen würde.

Angebote sind a. d . Kontor ds . Blattes zu richten.

i.0 fEnr ^ ilenÄsig
Lperisiksus

P >>sc:k - unc ! Scriemsnlaüaksen
k?evc >Iveo u . k̂leki - lsclepistolsn.

- . . . n . Usgcigissst '. V/ilUkckep. Nic!<fA>gs,', r-etUbLSSscke . - i
soliüe «meir ! Nociisppzi'sts . fi-ue^ ellge U.LV». " IMiMe Preise ! ^

Verkaufe entbehrlichkeitshalbsr 1 Paar starke

Mr. SiMeiner. VeseOld.

fffflilfll
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